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Perfekti on aus Leidenschaft .

Wärme aus Biomasse

www.eta.co.at

Brennstoff daten
Scheitholz, Hackgut, Pellets, Miscanthus
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30 kg      werden in  
etwa ausgestoßen, wenn Sie

mit dem 
&luŐzeuŐ flieŐen

mit dem  
�uto fahren

HeizƂl verbrennen
Holz 
verbrauchen 

Heizen mit Holz
�er �rennstoī Holz hat sich in der HeizunŐsbranche 
aus verschiedenen 'ründen ŐeŐenüber anderen 
�iomasseͲ Zohstoīen bewährt. �inerseits sind 
der �nerŐiebedarf und der �ufwand für die 
WeiterverarbeitunŐ und den dransƉort des Holzes 
sehr ŐerinŐ͕ soŐar bei Wellets.  �in weiterer 'rund 
für die �tablierunŐ von Holz ist dessen chemische 
�usammensetzunŐ und somit emissionsarme 
serbrennunŐ. serŐlichen mit anderen �iomasseͲ
Zohstoīen traŐen auch die serfüŐbarkeit und die 
<limaneutralität einen wesentlichen deil dazu bei 
weshalb Heizen mit Holz so beliebt ist. 

Was ist Biomasse?
�iomasse ist ein �eŐriī͕ den ũeder schon das ein 
oder andere Dal  ŐehƂrt hat. �och was kann man 
sich darunter vorstellen͍ �ls �iomasse werden alle 
orŐanischen ^toīe bezeichnet͕ welche bioŐen und 
nicht fossil sind. �eisƉiele dafür wären Zestholz͕ 
^trauchschniƩ͕ �ioabfälle͕ 'ülle aus der dierhaltunŐ͕ 
und viele mehr. �us all diesen Zohstoīen kann 
�nerŐie Őewonnen werden. &ür das Heizen ist Holz͕ 
in verschiedenster &orm͕ ein maƘŐebender und der 
am häuĮŐsten Őenutzte �nerŐieträŐer.

Umweltfreundlich und CO2-neutral
Warum man nicht mit fossilen �rennstoīen͕ wie 
Pl oder 'as heizen soll͕ weiƘ heutzutaŐe ũeder. �ie 
�eschaīunŐ von ZohƂl und ͲŐas ist sehr enerŐieaufͲ
wendiŐ und kostenintensiv Őenauso͕ wie auch ihre 
WeiterverarbeitunŐ zum endŐülƟŐen HeizmiƩel. 
mberdies sind fossile �rennstoīe nicht klimaneutral. 
�as bedeutet sie verstärken den dreibhauseīekt 
und traŐen zur <limaerwärmunŐ bei. 

�er natürliche Zohstoī Holz Őilt als �K2Ͳneutral͕ das 
bedeutet͕ dass bei seiner serbrennunŐ nicht mehr 
CO2 abŐeŐeben wird͕ als der �aum während er 
wuchs͕ aufŐenommen hat. �ie Őleiche DenŐe wird 
auch frei͕ wenn das Holz im Wald verroƩet. Heizen 
mit Holz belastet daher unser <lima nicht.

Wärme aus 
dem Wald
Warum Heizen mit Holz 
so viele Vorteile birgt
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Holz kann nicht nur unser �uhause warm halten͕ 
sondern schaŏ �rbeitsƉlätze und WertschƂƉfunŐ 
in der ZeŐion. son der WaldƉfleŐe über den 
dransƉort bis zur WrodukƟon von ^cheitholz͕ 
HackŐut oder Wellets ʹ entlanŐ der Őesamten 
WertschƂƉfunŐskeƩe arbeiten Denschen an der 
seredelunŐ von Holz zum wertvollen �rennstoī. 
hnd nicht nur die WrodukƟon͕ sondern auch die 
serteilunŐ der Wärme an mehrere Haushalte͕ 
miƩels EahwärmeͲHeizwerke aus �iomasse͕ schaŏ 
�rbeitsƉlätze in der ZeŐion.
Pl im serŐleich schaŏ ebenfalls �eschäftiŐunŐ͕ 
allerdinŐs zum 'roƘteil in weit enƞernten ZeŐionen. 
Holz wächst in unseren heimischen Wäldern immer 
wieder nach͕ ist also krisensicher und unterlieŐt den 
starken ^chwankunŐen der internaƟonalen Därkte 
nicht.
/n Őanz �uroƉa nehmen die Waldflächen soŐar zu͕ 
denn derzeit wachsen ũährlich mehr &estmeter 
Holz nach͕ als verbraucht werden. �as bedeutet 
das WotenƟal wird nicht ausreichend ausŐeschƂƉft 
und es bleibt noch Zaum zur serbesserunŐ unserer 
Wirtschaft und des <limas.

Heimische 
Wirtschaft stärken

Őefälltes Holz͗
60 Mio. 

Festmeter

Őefälltes Holz͗
18 Mio. 

Festmeter

nachŐewachsenes Holz͗
107 Mio. 

Festmeter

nachŐewachsenes Holz͗
25 Mio. 

Festmeter

2010 Österreich

2010 Deutschland

Holzbestand 
in Europa
Angaben in Mio. m3

�nŐabe in й der �ndenerŐie

2004 
Holzbestand
2010 
Holzbestand
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!
Übrigens: Wussten ^ie͕ dass �äume nicht Őefällt werden͕ um �rennholz herzustellen͕ sondern 
hauƉtsächlich für die ^äŐeholzͲ und /ndustrieholzerzeuŐunŐ ;z.�. DƂbelͲ und WaƉierƉrodukƟonͿ. 
�ie �nŐst͕ dass beim Heizen mit Holz unser Wald Őerodet wird ist also unbeŐründet͕ denn zur 
�rzeuŐunŐ von �rennholz werden hauƉtsächlich Zestholz aus dem Wald͕ wie zum �eisƉiel 	ste und 
^chadholz͕ sowie Zeste aus der ^äŐeindustrie verwendet.

Primärenergieeinsatz
'ibt an͕ wieviel �nerŐie einŐesetzt werden 
muss um den �rennstoī in die Őewünschte 
&orm zu brinŐen und ihn zum serbraucher zu 
transƉorƟeren.
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Während die Wreise fossiler �nerŐieträŐer wie Pl oder 'as starken ^chwankunŐen der internaƟonalen 
Därkte unterworfen sind und länŐerfrisƟŐ sicher weiter steiŐen werden͕ ist auf die Wreise von Holz und 
Wellets serlass. 
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Der Umstieg lohnt sich

Wir blicken 15 Jahre zurück

Dieser Brennstoffvergleich berücksichtigt folgende Wirkungsgrade: alter Ölkessel 80 %, Pelletskessel 90 %

Durchschnittspreis Heizöl EL  6,8  cent/kWh

Durchschnittspreis Pellets     4,19 cent/kWh

Ich habe mit Öl geheizt und 
das war ganz schön teuer...

... hätte ich mit Pellets 
geheizt... 

... wären für mich und meine 
Familie geblieben...

ϯ.ϮϬϬ Liter Pl Ɖro :ahr ϱ.ϴϬϬ kŐ Wellets Ɖro :ahr
nach ϭ :ahr  ๝ϭ.ϬϬϬ Φ

Ϯ.ϮϬϬ Φ Ɖro :ahr ϭ.ϮϬϬ Φ Ɖro :ahr

nach ϳ :ahren  ๝ϳ.ϬϬϬ Φ
nach ϭϬ :ahren  ๝ϭϬ.ϬϬϬ Φ
nach ϭϱ :ahren  ๝ϭϱ.ϬϬϬ Φ

�urchschniƩsƉreise der letzten ϭϱ :ahre
Quelle: IWO,BMWFW,Treibstoffpreismonitor, Genol, 
proPellets Austria

50% 60% 70%
bis zu bis zu bis zu

ŐünsƟŐer ŐünsƟŐer ŐünsƟŐer

Wellets Scheitholz HackŐut

als Pl als Pl als Pl

�erechnunŐszeitraum͗ ϱ :ahre

! Berechnen auch Sie Ihre Ersparnis: www.eta.co.atͬheizkostenverŐleich
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Preisentwicklung Energieträger
für Haushalte ϮϬϬϬ Ͳ ϬϭͬϮϬϭϵ

Heizöl EL

�rdŐas

Wellets

Scheitholz

HackŐut
Yuelle͗ ƉroWellets �ustria

Heizwerte unterschiedlicher Brennstoffe
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ACHTUNG Verwechslungsgefahr!
Feuchtigkeit ist nicht gleich Wassergehalt

ϭ͕ϲϳ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

Ϭ͕ϲ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕ϱ m

ϭ͕Ϭ m
ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

Ϭ͕ϲϳ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m
ϭ͕Ϭ m

Ϭ͕ϰ m

ϭ͕Ϭ m

ϭ͕Ϭ m

Ϯ͕ϱ m

ϭ͕Ϭ m

Verhältniszahlen der Raummaße

Raummeter (rm) bzw. Ster
geschlichtete Scheite

Schüttraummeter (srm)
geschüttetes Hackgut

'enauere hmrechnunŐsfaktoren für die ZaummaƘe von ZundͲ und ^cheitholz siehe͗ www.ƞz.baǇern.de х &estbrennstoīe х WublikaƟonen х 
hmrechnunŐsfaktoren verschiedener ZaummaƘe für ^cheitholz

0,6 fmFestmeter (fm) 1,0 fm 0,4 fm

1,67 rm 1,0 rm 0,67 rm

1,5 srm 1,0 srm2,5 srm

&euchƟŐkeit͗ ;        Ϳ ǆ ϭϬϬ с Ϯϱй u

WasserŐehalt͗ ;        Ϳ ǆ ϭϬϬ с ϮϬй D

Wassergehalt (M) bezoŐen auf 'esamtmasse

Feuchtigkeit (u) bezoŐen auf drockenmasse ;reine Holzmasse ohne WasserͿ

100 kg 80 kg 20 kg

80 kg 20 kg100 kg

20
100

20
ϴϬ

Gegenüberstellung
Feuchtigkeit Wassergehalt

15 % ϭϯ й
ϭϳ͕ϲ й 15 %
20 % ϭϲ͕ϳ й
25 % 20 %
30 % Ϯϯ͕ϭ й

ϯϯ͕ϯ й 25 %
40 % Ϯϴ͕ϲ й

ϰϮ͕ϵ й 30 %
50 % ϯϯ͕ϯ й

ϱϯ͕ϴ й 35 %
60 % ϯϳ͕ϱ й

ϲϲ͕ϳ й 40 %
70 % ϰϭ͕Ϯ й
80 % ϰϰ͕ϰ й

ϴϭ͕ϴ й 45 %
90 % ϰϳ͕ϰ й
100 % 50 %
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Optimaler Holztrocknungs- und Verwertungsverlauf in Zentraleuropa

Heizwerte abhängig von Wassergehalt und Größe
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Winter Frühling Sommer Herbst Winter

waldfrisch

60 % 50 % 40 % 30 % 25% 20 % 20 % 20 % WasserŐehalt 
ΊD΋

^chläŐern ^Ɖalten ͬ LaŐern ͬdrocknen drocknen ͬ HackŐuterzeuŐunŐ

Heizen HackŐut

Heizen ^cheitholz

lufttrocken

HackŐut͗ laŐerfähiŐ

BUCHE

FICHTE
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Heizwert
bezoŐen auf 

'ewicht

Raummeter 
Halbmeter-Scheite

^chüƩraummeter
Hackgut P16S

^chüƩraummeter
Hackgut P31S

'ewicht Heizwert 'ewicht Heizwert 'ewicht Heizwert

M D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

D с 
ϭϱй

D с 
ϯϬй

�inheit kWh ͬ 
kŐ

kWh ͬ 
kŐ

kŐ ͬ 
rm

kŐ ͬ 
rm

kWh ͬ 
rm

kWh ͬ 
rm

kŐ ͬ 
srm

kŐ ͬ 
srm

kWh 
ͬ srm

kWh 
ͬ srm

kŐ ͬ
srm

kŐ ͬ 
srm

kWh ͬ 
srm

kWh 
ͬ srm

Nadelholz
danne ϰ͕ϰϬ ϯ͕ϱϭ Ϯϳϲ ϯϭϳ 1.210 1.110 ϭϳϴ ϮϬϱ 780 720 ϭϰϴ ϭϳϭ 650 600
Fichte ϰ͕ϰϵ ϯ͕ϱϴ Ϯϵϯ ϯϯϳ 1.310 1.210 ϭϴϵ Ϯϭϴ 850 780 ϭϱϳ ϭϴϭ 710 650
�ouŐlasie ϰ͕ϰϯ ϯ͕ϱϯ ϯϭϵ ϯϲϴ 1.410 1.300 ϮϬϲ Ϯϯϳ 910 840 ϭϳϮ ϭϵϴ 760 700
Kiefer ϰ͕ϯϮ ϯ͕ϰϰ ϯϲϬ 414 1.550 1.420 ϮϯϮ Ϯϲϳ 1.000 920 ϭϵϯ ϮϮϯ 830 770
Lärche ϰ͕Ϯϳ ϯ͕ϯϵ ϯϳϬ ϰϮϲ 1.580 1.450 Ϯϯϵ Ϯϳϱ 1.020 930 ϭϵϵ ϮϮϵ 850 780

Laubholz
WaƉƉel ϯ͕ϵϵ ϯ͕ϭϲ Ϯϱϲ Ϯϵϱ 1.020 930 ϭϳϰ 200 690 630 ϭϰϱ ϭϲϳ 580 530
Weide ϯ͕ϳϲ Ϯ͕ϵϳ ϯϮϬ ϯϲϵ 1.200 1.100 Ϯϭϳ ϮϱϬ 810 740 ϭϴϭ ϮϬϴ 680 620
Erle ϰ͕Ϭϲ ϯ͕Ϯϯ ϯϭϯ ϯϲϭ 1.270 1.160 212 Ϯϰϱ 860 790 ϭϳϳ 204 720 660
�horn ϰ͕Ϭϰ ϯ͕Ϯϭ ϯϴϰ ϰϰϯ 1.550 1.420 ϮϲϬ ϯϬϬ 1.050 960 Ϯϭϳ ϮϱϬ 880 800
�irke ϰ͕Ϭϭ ϯ͕ϭϴ ϯϵϭ ϰϱϬ 1.570 1.430 Ϯϲϱ ϯϬϱ 1.060 970 221 Ϯϱϰ 890 810
�sche ϰ͕ϭϬ ϯ͕Ϯϱ ϰϮϵ ϰϵϰ 1.760 1.610 Ϯϵϭ ϯϯϱ 1.190 1.090 242 Ϯϳϵ 990 910
Eiche ϰ͕ϭϬ ϯ͕Ϯϱ ϰϮϵ ϰϵϰ 1.760 1.610 Ϯϵϭ ϯϯϱ 1.190 1.090 242 Ϯϳϵ 990 910
Buche ϰ͕ϭϯ ϯ͕Ϯϴ ϰϯϱ ϱϬϮ 1.800 1.640 ϯϬϮ ϯϰϳ 1.220 1.110 Ϯϱϭ Ϯϴϵ 1.010 930
Zobinie ϰ͕ϭϭ ϯ͕Ϯϳ ϰϲϳ ϱϯϴ 1.920 1.760 ϯϭϳ ϯϲϱ 1.300 1.190 Ϯϲϰ ϯϬϰ 1.090 990
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�ieser natürliche Zohstoī wird vorwieŐend aus 
^äŐerestƉrodukten herŐestellt. Herstellbar aus 
ũeder Holzform͕ lieŐen die <osten für Wellets zur �eit 
bei etwa der Hälfte unter dem PlƉreis. �nders als 
Pl kommt dieser �rennstoī aber aus der ZeŐion 
und schaŏ heimische �rbeitsƉlätze.
Heizen mit Wellets schont damit nicht nur die 
hmwelt und den eiŐenen 'eldbeutel sondern 
stärkt auch die reŐionale Wirtschaft.

Für Pellets ist immer Platz
Wellets werden ʹ wie bisher Pl ʹ mit dem 
dankwaŐen anŐeliefert. :eder übliche Pltankraum 
kann Ɖroblemlos umŐebaut werden und fasst 
ŐenüŐend Wellets für einen Őanzen Winter. �ei 
Eeubauten reichen͕ auf 'rund des ŐerinŐen 
�nerŐiebedarfs schon oft nur Ϯmϸ um einen 
:ahresvorrat Wellets unterzubrinŐen. 

Pellets – Die 
Power-Stäbchen 
aus der Region

Steckbrief Holzpellets
herŐestellt aus ^tammholz ohne Zinde ;WaldholzͿ͕ 
HobelͲ oder ^äŐesƉänen ;chemisch unbehandeltͿ

Heizwert ;YͿ aus Eadelholz  ϰ͕ϵ kWhͬkŐ 
aus Hartholz  ϰ͕ϲ kWhͬkŐ

^chüƩdichte ;��Ϳ ш ϲϱϬ kŐͬmϹ ;&ichteͿ
�urchmesser ;�Ϳ ϲ͕Ϭ mm ц ϭ͕Ϭ mm
LänŐe ;LͿ ϯ͕ϭϱ ф L ч ϰϬ  mm
WasserŐehalt ;DͿ ч ϭϬй
Dechanische �eständiŐkeit ;�hͿ ш ϵϳ͕ϱ й
&einŐutanteil ab Werk ;&Ϳ maǆ. ϭ͕Ϭй    kleiner ϯ͕ϭϱ mm
�scheŐehalt ;�Ϳ ч Ϭ͕ϳй
natürliche WresshilfsmiƩel ;z� DaisstärkeͿ maǆ. Ϯй der Dasse

�nerŐieaufwand für die HerstellunŐ  
ca. Ϯ Ͳ Ϯ͕ϱй des �nerŐieinhalts

�iƩe beachten ^ie beim <auf von Wellets͗ die Qualität ist  
entscheidend, nicht der Preis.  
�evorzuŐen ^ie Wellets entsƉrechend /^K ϭϳϮϮϱͲϮ <lasse �ϭ͕ 
�E Ɖlus �ϭ.

�ei einem hmsƟeŐ von anderen �nerŐieͲ 
träŐern auf Wellets kann auch aus dem  
bisheriŐen serbrauch der Welletsbedarf ermiƩelt 
werden. ϭ donne Wellets entsƉrechen etwa͗

Ͳ ϱϬϬ l HeizƂl
Ͳ ϱϮϬ mϯ �rdŐas
Ͳ ϳϱϬ l &lüssiŐŐas
Ͳ ϲϬϬ kŐ <oks
Ͳ ϭ.ϰϬϬ kWh ^trom bei �rdwärmeƉumƉen  
   ;Wraǆisnahe �rbeitszahl ϯ͕ϰͿ 
Ͳ Ϯ.ϳϬϬ kWh ^trom bei LuftwärmeƉumƉen  
  ;Wraǆisnahe �rbeitszahl ϭ͕ϴͿ 

! Wie groß muss der Lagerraum sein?
Heizwert der Wellets с ϰ͕ϵ kWhͬkŐ
'ewicht der Wellets с ϲϱϬ kŐͬmϹ

Faustformeln für den Pelletsbedarf
ϵ kW Heizlast ͬ ϯ с ϯ donnen Wellets ũährlich
ϵ kW Heizlast ͬ Ϯ с ϰ͕ϱ <ubikmeter ũährlich
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Prinzip der Trocknung
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som LaŐerfeuer in der steinzeitlichen HƂhle bis zum 
modernen HolzverŐaserkessel hat ^cheitholz schon 
immer für Wärme in unseren �ehausunŐen ŐesorŐt. 
�esonders wenn Holz aus dem eiŐenen Wald 
zur serfüŐunŐ steht ist ^cheitholz die ŐünsƟ Őste 
�nerŐieform zum Heizen. �ber auch wenn Holz 
zuŐekauft  werden muss kann damit um bis zu ϲϬ й 
ŐünsƟ Őer als mit Pl Őeheizt werden. 

�ie LaŐerunŐ des Holzes kann im &reien erfolŐen͕ 
muss aber vor WiƩ erunŐ Őeschützt sein. �in 
�wischenlaŐer im Haus ist aber dennoch von sorteil 
um die WeŐe zum <essel kurz zu halten. 

Scheitholz – Der 
älteste Brennstoff  
der Welt

Geeigneter Brennstoff 
�as �rennholz muss luft trocken 
sein͕ also mindestens ein :ahr lanŐ 
Őetrocknet mit einem WasserŐehalt 
unter ϮϬ й. sorzuŐsweise HalbͲ
meterͲ^cheite mit einem miƩ leren 
�urchmesser von ϭϬ cm.

12 - 15 cm < 8 cm

13 - 16 cm

7 
- 9

 c
m

8 - 10 cm

!
ca. 10 cm

Vordach oder 
Dachüberstand

ca. 20-40 cm

Prinzip der Trocknung
Holzoberfläche 
    wird erwärmt...

Wasser verdunstet...

Luft nimmt Wasser von 
    Holzoberfläche auf...

Luft kühlt ab...

fällt nach unten...

und entweicht

Überschlägige Ermitt  lung des Holzbedarfs
:e <ilowaƩ  Heizlast sind Ϭ͕ϵ rm ;ZaummeterͿ HalbmeterͲ^cheite �uche oder ϭ͕ϯ rm &ichte 
ũe :ahr erforderlich.
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�us der �urchforstunŐ der Wälder und aus 
^äŐewerken steht kostenŐünsƟ Ő HackŐut zur 
serfüŐunŐ. 
�ieser vielseiƟ Őe �rennstoī  ist hervorraŐend 
für die automaƟ sche serfeuerunŐ in <esseln 
aller LeistunŐsŐrƂƘen ŐeeiŐnet. �war ist hier ein 
ŐrƂƘerer LaŐerraum als zum �eisƉiel für Wellets 
erforderlich͕ das wird aber durch den ŐünsƟ Őeren 
Wreis komƉensiert. 
�urch die Őute EormunŐ dieses �rennstoī es wird 
auch der �ukauf für ^ie als <unde erleichtert. ^o 
bekommt man Őenau die Yualität welche man 
bestellt hat.

�nders als bei HackŐut wird hier das Holz mit 
einem stumƉfen WerkzeuŐ auseinanderŐerissen. 
�iese Dethode wird hauƉtsächlich bei �ltholz zum 
�insatz Őebracht. �as so auĩ ereitete Holz eiŐnet 
sich in den meisten &ällen ebenfalls als �rennstoī  
in HackŐutanlaŐen. WichƟ Ő ist nur darauf zu 
achten dass keine lanŐen &asern entstehen welche 
den �rennstoī fl uss behindern kƂnnten. �a hier 
aber auch oft  EäŐel und andere Detallteile 
enthalten sein kƂnnen ist die serwendunŐ 
eines DaŐnetabscheiders beim ^chreddern 
emƉfehlenswert. 

Hackgut – Vielseiti g 
und Günsti g

Geschreddertes Material

ϴϱ ϴϭ ϴϭ ϴϰϴϱ ϴϴ
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ϭϱй Ϯϱй ϯϱй
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Jahresbedarf ca. 60.000 kWh 
;ϯϮ kW <essel bei ϭ.ϲϱϬ solllaststunden ͬ ϵϬй WirkunŐsŐradͿ
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Ø
0 ϯ͕ϭϱ ϭϲ ϰϱ

Ø
0 ϯ͕ϭϱ ϯϭ͕ϱ ϭϱϬ

E K Z D ' Z P ^ ^ � E  H � � < ' h d

Hackgut P16S nach ISO 17225-4
entsƉricht im Wesentlichen dem HackŐut 'ϯϬ nach PEKZD D ϳϭϯϯ

Hackgut P31S nach ISO 17225-4
entsƉricht im Wesentlichen dem HackŐut 'ϱϬ nach PEKZD D ϳϭϯϯ

Grobanteil < 6 %

Ø

Ø

Hauptanteil > 60 %

2 
cm

2
m

ax
. 4

 c
m

2

Feinanteil max. 10 %

Ͳ maǆimal ϲ й der 'esamtmasse 
Ͳ maǆimale LänŐe ϰϱ mm 
Ͳ maǆimaler YuerschniƩ Ϯ cmϸ

Grobanteil < 6%

Hauptanteil > 60%

Feintanteil max. 15%

Ͳ maǆimal ϲ й der 'esamtmasse 
Ͳ maǆimaler YuerschniƩ ϰ cmϸ 
Ͳ maǆimale LänŐe ϭϱϬ mm

0

0

ϯ͕ϭϱ

ϯ͕ϭϱ

ϭϲ

ϯϭ͕ϱ

ϰϱ

ϭϱϬ

Ͳ mindestens ϲϬ й der 'esamtmasse 
Ͳ WarƟkelŐrƂƘe zwischen ϯ͕ϭϱ und ϭϲ mm

Ͳ mindestens ϲϬ й der 'esamtmasse 
Ͳ WarƟkelŐrƂƘe zwischen ϯ͕ϭϱ und ϯϭ͕ϱ mm

Ͳ maǆimal ϭϱ й der 'esamtmasse 
Ͳ WarƟkelŐrƂƘe ≤ ϯ͕ϭϱ mm

Ͳ maǆimal ϭϬ й der 'esamtmasse 
Ͳ WarƟkelŐrƂƘe ≤ ϯ͕ϭϱ mm

Wassergehaltklassen M nach  /̂ K ϭϳϮϮϱͲϰ 
�er йͲ�nteil bezoŐen auf die 'esamtmasse wird mit
D bezeichnet. �is Dϯϱ ;WasserŐehalt kleiner ϯϱйͿ 
ist akzeƉtabel. &ür die �inlaŐerunŐ und für maǆimale 
HeizleistunŐ ist DϮϱ zu bevorzuŐen.

Aschegehaltklassen A nach  /̂ K ϭϳϮϮϱͲϰ 
der йͲ�nteil bezoŐen auf die drockenmasse wird 
mit � bezeichnet. �is �ϭ ;�scheŐehalt kleiner ϭйͿ ist 
akzeƉtabel.

Schüttdichte BD
�ie ^chüƩdichte ^ wurde früher in PEKZD D ϳϭϯϯ 
im wasserfreien �ustand ;drockenmasse ohne WasͲ
serͿ anŐeŐeben.
/n der neuen /^K ϭϳϮϮϱͲϰ  wird die ^chüƩdichte �� 
im �nlieferunŐszustand ;'esamtmasse inklusive 
WasserͿ anŐeŐeben.  �ie Őenormten <lassen mit 
��ϭϱϬ und ��ϮϬϬ sind zu Őrob und haben für HackͲ
Őut als �rennstoī kaum �edeutunŐ. ^chüƩͲ
dichten für verschiedene HƂlzer im nassen �ustand 
Dϭϱ und DϯϬ sind in der dabelle auf ^eite ϳ anŐeͲ
Őeben.



12

D / ^ � � E d H h ^

Wir haben die DƂŐlichkeiten verschiedenster 
�nerŐieƉfl anzen ŐeŐen einander abŐewoŐen 
ʹ mit hƂchsten �nsƉrüchen an �rtraŐ und 
hmweltverträŐlichkeit. Discanthus ersetzt ohne 
�ünŐer und ^ƉritzmiƩ el ũe Hektar ϲ.ϬϬϬ bis ϴ.ϬϬϬ 
Liter HeizƂl. �in weiterer sorteil ist der Ɖfl eŐeleichte 
�nbau von Discanthus. son der �nƉfl anzunŐ bis 
zur �rnte fällt hier keinerlei �ufwand an. 
hm eine ideale EutzunŐ zu ermƂŐlichen muss aber 
Őerade in den ersten :ahren auf den �hlorŐehalt 
Őeachtet werden. �ieser sollte bei maǆimal Ϭ͕Ϭϳ й 
lieŐen. 
�a Discanthus einen erhƂhten �scheŐehalt und 
einen niedriŐeren �scheschmelzƉunkt aufweist 
ist bei der serbrennunŐ eine �bŐasrückführunŐ 
erforderlich um ^chlackebildunŐ sicher zu 
unterbinden. 

Miscanthus (China-
schilf, Elefantengras) 
– effi  zient im Ertrag

Dit maǆimal Ϯcm LänŐe ist Discanthus͕ in 
Őehäckselter &orm͕ in der ZeŐel sehr rieselfreudiŐ 
und kann so mit �rennstoī fƂrdereinrichtunŐen 
von HackŐutanlaŐen der serbrennunŐ zuŐeführt 
werden. 
�a die �ichte von Discanthus allerdinŐs relaƟ v 
ŐerinŐ ist muss im serŐleich zu HackŐut mit etwa 
dem doƉƉelten bis dreifachen LaŐervolumen bei 
Őleicher LeistunŐ Őerechnet werden. �aher werden 
bei beschränkten Wlatzverhältnissen auch Őerne 
DiscanthusƉellets oder ʹbrikeƩ s verwendet. 

Gehäckseltes Material
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� d �Vom 
Hausruckviertel  
in die ganze Welt 
�d� ist auf die HerstellunŐ von �iomasseheizunŐen 
sƉezialisiert͕ also auf ^tückholzͲ͕ WelletsͲ und HackͲ
Őutkessel. Dodernste dechnik wird mit natürlich 
wachsenden Zessourcen ŐekoƉƉelt. 

ETA ist Effizienz
dechniker bezeichnen den WirkunŐsŐrad einer 
HeizunŐ mit dem Őriechischen �uchstaben ɻ͕ der 
ͣeta͞ ausŐesƉrochen wird. �d�Ͳ<essel stehen für 
mehr Wärme bei weniŐer �rennstoīverbrauch͕ für 
hmwelƞreundlichkeit und EachhalƟŐkeit.

Holz: Alt, aber gut
Holz ist unser ältester �rennstoī ʹ und unser 
modernster͗ �wischen dem oīenen &euer vor der 
HƂhle und einem modernen �iomassekessel lieŐt 
eine lanŐe 'eschichte. DiƩe des ϮϬ. :ahrhunderts 
nahm die �ahl der HolzheizunŐen kurzfrisƟŐ ab. 
�rdƂl war der neue HeizhǇƉe. �in kurzes /ntermezzo 
im serŐleich zur �eständiŐkeit von Holz. Heute weiƘ 
man͕ dass Heizen mit fossilen �rennstoīen keine 
�ukunft hat. �s träŐt zur <limaerwärmunŐ bei͕ und 
schadet der hmwelt. �uch die sersorŐunŐssicherͲ
heit ist lanŐfrisƟŐ nicht ŐeŐeben͕ denn die fossilen 
Zohstoīe werden weniŐer͕  wachsen nicht nach und 
kommen teilweise aus ƉoliƟsch instabilen ZeŐionen. 
Holz daŐeŐen ist ein ŐünsƟŐer͕  heimischer͕  nachͲ
wachsender Zohstoī͕ der bei der serbrennunŐ das 
<lima nicht belastet. <ein Wunder͕  dass Heizen mit 
Holz boomt!

   Komfort mit vielen Komponenten
^eit �ezember ϭϵϵϴ konziƉiert und baut das oberͲ
Ƃsterreichische hnternehmen �d� holzbefeuerte 
Heizkessel einer neuen 'eneraƟon. ^ie stecken 
 voller ƉatenƟerter dechnoloŐien und  modernster 
ZeŐelunŐstechnik ʹ und sind doch Őanz einfach 
zu bedienen. <omfort und �ĸzienz machen 
 �d�ͲWrodukte weltweit so beliebt. Dit einer WrodukͲ
ƟonskaƉazität von bis zu ϯϱ.ϬϬϬ <essel Ɖro :ahr und 
einer �ǆƉortƋuote in alle Welt von mehr als ϴϬരй 
ŐehƂrt �d� zu den führenden �iomassekesselƉroduͲ
zenten. 

Sie kaufen mehr als einen Kessel 
Wer sich für einen HolzͲ oder Welletskessel von �d� 
entscheidet͕ setzt auf EachhalƟŐkeit. hnd zwar nicht 
nur beim �rennstoī. �d� zeiŐt serantwortunŐ auf 
Őanzer Linie. ^o werden nachhalƟŐ �rbeitsƉlätze in 
der ZeŐion Őeschaīen. �ie über ϰϬϬ Ditarbeiter in 
HoŅirchen an der draƩnach Įnden beste �rbeitsͲ
bedinŐunŐen vor ʹ unter anderem eine betriebsͲ
eiŐene <anƟne͕ helle DontaŐeͲ und LaŐerhallen͕ 
&itnessräume und ^auna. hnd eine kostenlose 
�lektro tankstelle͕ die aus der ĮrmeneiŐenen WhotoͲ
voltaikanlaŐe ŐesƉeist wird. �iese deckt zusätzlich 
auch den Őesamten ^trombedarf des 'ebäudes und 
sƉart somit zirka ϮϯϬ donnen �K2 Ɖro :ahr.
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Erneuerbare Energie: Umwelt 
schützen, Betriebskosten sparen

ETA-PRODUKTFAMILIE
Effi  zienz für Haus, Gewerbe und Industrie

ETA PC PelletsCompact
ϮϬ bis ϭϬϱരkW

ETA ePE BW Pelletskessel 
ϮϮരkW

ETA PU PelletsUnit 
ϳ bis ϭϱരkW

ETA ePE-K Pelletskessel
ϭϬϬ bis ϮϰϬരkW

ETA eHACK Hackgutkessel 
ϮϬ bis ϮϰϬരkW

ΎDiscanthus͗ 
  LändersƉeziĮ sche sorschrift en sind einzuhalten

*

ETA HACK VR Hackgutkessel mit Vorschubrost
ϮϱϬ bis ϱϬϬരkW
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Erneuerbare Energie: Umwelt 
schützen, Betriebskosten sparen

ETA SH Holzvergaserkessel
ϮϬ bis ϲϬരkW

ETA SH-P Holzvergaserkessel
ϮϬ bis ϲϬരkW mit 

ETA TWIN Pelletsbrenner 
ϮϬ bis ϱϬരkW

ETA Schichtpuff er
ϱϬϬ bis ϱ.ϬϬϬരl

ETA Hydraulikmodule 
für Ɖerfekte HeizsǇsteme

Perfekti on aus Leidenschaft .
www.eta.co.at
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ϵϰϳϬϲͲ�� �rennstoī daten �d� ��͕ ϮϬϮϬͲϬϵ

Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten
hm /hnen den Eutzen aus unserer steƟ Ően WeiterentwicklunŐ zur serfüŐunŐ stellen zu kƂnnen͕ behalten wir uns technische 	nderunŐen vor͕  auch 
ohne vorheriŐe �nkündiŐunŐen. �ruckͲ und ^atzfehler oder zwischenzeitlich einŐetretene 	nderunŐen ũeder �rt berechƟ Ően nicht zu �nsƉrüchen. 
�inzelne �usstaƩ unŐsvarianten͕ die hier abŐebildet oder beschrieben werden͕ sind nur oƉƟ onal erhältlich. �ei WidersƉrüchen zwischen einzelnen 
�okumenten bezüŐlich des LieferumfanŐes Őelten die �nŐaben in unserer aktuellen Wreisliste. �lle �ilder sind ^Ǉmbolbilder und kƂnnen KƉƟ onen 
enthalten͕ die ŐeŐen einen �ufƉreis erhältlich sind. 
&otoƋuelle͗ �d� Heiztechnik 'mbH͕ Lothar WrokoƉ WhotoŐraƉhie͕ istockƉhoto͕ dhinkstockƉhotos͕ Whotocase͕ ^huƩ erstock.

ETA Heiztechnik GmbH 
'ewerbeƉark ϭ 

�Ͳϰϳϭϲ HoŅ irchen an der draƩ nach 
del.͗ нϰϯ ;ϬͿϳϳϯϰ ϮϮϴϴͲϬ 

&aǆ͗ нϰϯ ;ϬͿϳϳϯϰ ϮϮϴϴͲϮϮ 
infoΛeta.co.at
www.eta.co.at

/hr HeizunŐsfachmann berät ^ie Őerne

�d� eW� �W Welletskessel    
�d� �W �rennwertwärmetauscher Wh
�d� �W �rennwertwärmetauscher W�

ϮϮ kW
ϳ Ͳ ϭϱ kW

ϮϬ Ͳ ϭϬϱ kW

ETA Brennwertt echnik

�d� eH��< HackŐutkessel
�d� H��< sZ HackŐutkessel

ϮϬ Ͳ ϮϰϬ kW
ϮϱϬ Ͳ ϱϬϬ kW

�d� Wuī ersƉeicher
�d� ^chichtƉuī ersƉeicher ^W
�d� ^chichtƉuī ersƉeicher ^W^

ϱϬϬ l
ϲϬϬ Ͳ ϱ.ϬϬϬ l
ϲϬϬ Ͳ ϱ.ϬϬϬ l

�d� &rischwassermodul
�d� ^olarschichtmodul
�d� ^Ǉstemtrennmodul
�d� Discherkreismodul
�d� mberŐabemodulͬ^taƟ on

�d� Wh Welletshnit  
�d� W� Wellets�omƉact  
�d� eW�Ͳ< Welletskessel

ϳ Ͳ ϭϱ kW
ϮϬ Ͳ ϭϬϱ kW

ϭϬϬ Ͳ ϮϰϬ kW

�d� ^H HolzverŐaserkessel
�d� ^HͲW HolzverŐaserkessel
mit �d� dW/E Welletsbrenner

ϮϬ Ͳ ϲϬ kW
ϮϬ Ͳ ϲϬ kW
ϮϬ Ͳ ϱϬ kW

ETA Pelletskessel

ETA SH Holzvergaserkessel und 
TWIN Pelletsbrenner

ETA Hackgutkessel

ETA Puff erspeicher

ETA Hydraulikmodule

ϵϰϮϬϭͲ��͕ WrosƉekt Welletskessel �d� eW�Ͳ< ��͕ ϮϬϮϭͲϬϯ




